
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1899

166 (20.7.1899)



4

Tageölall .
"
MM

^ 168. » rschriut > Lz Itch.
Prct» oterteUührlich iir Dsrlrch 1 Mk i Pi .
Am NeiSLxkiiet Nl tLK ohire Besrellzcli.

Donnerstag den 20 . Fuli LtilrüSurlgtgcLührvrr iiierge«»Lltcne
Zeile » Ps. Juserarc critucr wen bi»

ipLlcstcn» i» Nkr Vormitlagk .

Hagesneuigkeilen .
Baden .

* Karlsruhe , 19 . Juli . Dem Jahres¬
bericht der Centralleitung über die Thätigkeit
der badischen Bezirksvereine zum Schutz für ent¬
lassene Gefangene zufolge bestehen im Groß -
berzogthum 60 derartiger Vereine mit 7836
Mitgliedern und einem Gesammtvermögen von
66 .248,88 Mk . In der Fürsorge dieser Vereine
standen im Berichtsjahr 1898 1136 Schützlinge .

* Dur lach , 20 . Juli . Heute Vormittag
jJO Uhr passtrte das 1 . Badische Feld -
Artillerie - Regiment Nr . 14 die hiesige
Stadt auf dem Rückmärsche von der Schieß¬
übung in seine Garnison .

Deutsches Reich.
Berchtesgaden , 19 . Juli . Der gestrige

Unfall der Kaiserin ereignete sich auf dem
Waldwege zwischen der Eiskapelle und St . Bar -
tholomä . Die Kaiserin glitt auf einem über den
Fußweg befestigten nassen Brette aus und kam
zum Fall . Sie ging trotz starker Schmerzen
eine kurze Strecke und wurde dann in einem
herbcigeholten Stuhle weiter getragen . Ju einem
Boote und sodann in einem Wagen kehrte sie
Abends nach Berchtesgaden zurück . Die Nacht
berlief befriedigend , die Schmerzes sind nach
Anlegung des Verbandes gering . Die Schwellung
am verletzten rechten Unterschenkel ist mäßig ,
erfordert jedoch die Anwendung von Eisblasen .
Voraussichtlich erfordert die Verletzung eine
längere Ruhelage . Man wird mit allscitiger
lebhafter Theilnahme der hohen Frau gedenken,
der ein Mißgeschick den ersehnten Erholungs¬
aufenthalt jetzt so erheblich beeinträchtigt , und
die herzlichsten Wünsche hegen für eine bald -
möglichfte völlige Wiederherstellung .

* Zell am See , 19. Juli . Der deutsche
Kronprinz , sowie die Prinzen Eitel
Friedrich und Adalbert in Begleitung des
Hauptmauns v . Gontard sind über das
Steinerne Meer und Saatfeldes hier eingetroffen .

* Hamburg , 19 . Juli . Eine Notiz der
« Hamburgischen Börsenhalle " stellt fest , daß
der , nunmehr durch die Verleihung des fran -
zösischen Ordens der Eh renlegion ausaezeickmete,

KeuiUeton . 4)

Selbst .
Erzählung von E . Lcly .

«.Fortsetzung .)
„ Frau Matthies ! " Er sah so seltsam aus ,

so mitleidig . „Wohin — ja , wohin wollen
Sie denn ? "

Sie warf den Kopf zurück mit der gewohnten ,
trotzigen Bemerkung .

Wenn sie es denn wußten , daß der Fritz
sich strafbar gemacht hatte , nun gut , dann
mochte cs so sein, dann mußte sie cs auch hin-
uehmen und überstehen ; ein Schauspiel sollten
sic aber nicht an iht haben .

„ Sagen Sic es man , Herr Inspektor , gleich
heraus — was sollen Sie lange damit hinter
dem Berge halten — " und dann ein tiefer
Athcmzug — „ was passirt ist."

„Arme Frau Matthies , wir wissen ja , wie
tapfer Sie immer gewesen sind und pflichtgetreu
und haben so viel aus sich genommen ."

Sie kniff die Lippen zusammen ; das konnte
sie auch gar nicht vertragen , mit der einen
Hand streicheln und mit der anderen weh thun .

„ Ich habe ja Courage !" Das war dem
Fritz sein Lieblingswort .

in Nordamerika ansässige deutsche Reichsange¬
hörige vr . Max Breuer , welcher im Jahre 1891
auf hoher See mit eigener Lebensgefahr
sich an Bord des Dampfers „Wildflower "

begeben hatte , um an dem französischen Ma¬
trosen Clement eine nothwendig gewordene
Amputation des Unterarmes vorzunehmen , da¬
mals im Dienste der Hamburg -Amerika -Linie ,
und zwar als Schiffsarzt der „Rugia " ge¬
standen hat .

* Augsburg , 19 . Juli . Von ausständigen
Maurern wurden gestern in der Wertach -
Vorstadt vor einer Fabrik , in welcher italienische
Maurer arbeiten , Ruhestörungen verübt .
Die Ausständigen suchten , verstärkt durch
Hunderte von dort wohnenden Leuten , in die
Fabrik einzudringen . Als dies durch Anwendung
von Wafsergüssen aus Feuerspritzen vereitelt
wurde , sandten sie einen Steinhagel gegen die
Fabrik . Die Polizei war machtlos . Telephonisch
wurde Militär requirirt , welches jedoch nicht
ernstlich cinzuschrcitcn brauchte . Der Auflauf
dauerte bis Mitternacht . Mehrere Verhaftungen
wurden vorgcnommen .

* Stuttgart , 19. Juli . Die Kammer hat
mit großer Mehrheit die Anträge der Finanz¬
kommission zu der Personentarifreform
angenommen . Ein Antrag des Prälaten Sand¬
berger , aus den Zweipfennigsatz für die 3. Klasse
mit Rücksicht auf die Staatsfinanzen zu ver¬
zichten , wurde mit 53 gegen 15 Stimmen ab¬
gelehnt . Ministerpräsident v. Mittnacht erklärte ,
daß der süddeutschen Vereinigung alsbald solche
sämmtlicher deutschen Verwaltungen Nachfolgen
werden .

* Stuttgart , 19 . Juli . Gestern richteten
mehrere Gewitter in Württemberg schwere
Schäden an . In Saulgau wurden zwei Ge¬
meindegemarkungen verheert . 70 bis 80 L der
dortigen Ernte sind vernichtet . In Neuhausen
bei Eßlingen äscherte der Blitz eine Doppel -
scheuer ein . In Wangen , im Heildorfer Bezirk ,
wurden zwei Mädchen vom Blitze getödtet .

Deutsch - Avrieourt , 18 . Juli . Der Zu¬
zug der Elsaß - Lothringer zu dem am
1 4 . d. Mts , in Frankreich gefeierten Na -

„Sie scheinen eine kleine Reise machen zu
wollen , Frau Matthies , nach Oerzen vielleicht ?"

Sie standen nun sämmtlich ganz nahe , der
Assistent Gadow und der Schaffner Warnecke
und der Portier Letzner , sie machten solch

'

sonderbare Gesichter . Na , gut zu sprechen war
freilich nie einer von denen auf Fritz gewesen,
er vertrug sich nicht auf 's Beste .

„Ich wollte — "
Er nickte . „ Ihr Mann ist gestern dort ge¬

wesen und diese Nacht nicht nach Hause ge¬
kommen ?"

Lügen kann sie nun mal nicht . Sie fühlte ,
daß sie roth wurde , und dann lief es ihr wieder
kalt über den Rücken ; sic verschränkte die Hände
fest ineinander .

„ Er hat aber nach Hause kommen wollen ,
Frau Matthies — wenigstens um zum Nacht¬
zuge da zu sein."

„Wenn sie ihn drüben mit Gewalt nich
haben lassen wollen , Herr Inspektor , der
Mensch hat mal schwache Stunden, " versuchte
sie zu entschuldigen .

„Nein , es war anders , Frau Matthies . Er
durfte sich doch nicht öffentlich als Passagier
zeigen, und da hat er als blinder mitwollen ,
ist beim vorletzten Wagen aufgesprungen — und
dann — "

Weit auf riß sie die blauen Augen , und eS

tionalfeste war dieses Mal , so meldet die
„ Straßb . Post "

, ein ganz außergewöhnlich ge¬
ringer . Während früher Hunderte aus den Grenz¬
orten . sowie aus Saarburg und aus dem Elsaß
an diesem Tage hier durchkameu , um nach Nancy
zu fahren , waren es heute nur einige Dutzend ,
welche die Grenze passirten . Auch ein Zeichen
der Zeit , das der Beachtung werth ist.

Oesterretchische Monarchie .
* Budapest , 20 . Juli . Die Ortschaft

Hoßzuret im Liptoer Comitat ist fast gänz¬
lich niedergebrannt . Drei Kinder , die von
ihren auf dem Felde arbeitenden Eltern in der
Wohnung eingeschlossen waren , fielen den
Flammen zum Opfer .

Frankreich .
* Paris , 18 . Juli . Heute Nacht wurde

hier der Vicomte Archur l 'Assailly verhaftet ,
weil er ein der Halbwelt angehöriges Mädchen
Namens Susanne Arneuie infolge eines heftigen
Wortwechsels mit einem Revolvcrschusse lebens¬
gefährlich verwundet hatte .

* Paris , 20 . Juli . Der frühere Kolonial -
minister Lebon tritt infolge der wegen der
Dreyfus - Angelegenheit gegen ihn gerichteten
Preßangriffe von der Vcrwaltungsrathsstelle
des Credit foncier zurück.

England .
* London , 19 . Juli . Das Reuter ' sche

Bureau meldet aus Apia vom 11 . Juli : Bei
Safata , im Distrikte des Häuptlings Suatele ,
fand am 4 . Juli ein Gefecht statt , wobei ein
Malietoa - Häuptling tödtlich verwundet wurde .
Zwei Mataafa - Häuptlinge einschließlich eines
Sohnes von Suatele wurden getödtet , drei ver¬
wundet . Die Kriegsschiffe „Tauranja " und
„Cormoran " verhafteten drei Häuptlinge und
brachten sie nach Apia , wo sie vor das Ober¬
gericht gestellt werden sollen .

Skandinavien .
* Aalesund , 20 . Juli . Der Kaiser ver¬

ließ gestern Vormittag Molde und traf 1 ),' Uhr
vor Aalesund ein , wo Nachmittags eine Be¬
gegnung mit dem Lloyddampfer „Auguste
Viktoria " stattfand . Der Kaiser besichtigte den
Dampfer und gestattete den Paffagieren d ie Be -

war , als wäre jeder Lichtstrahl aus ihnen
entwichen.

„ Und dann — hat es ein Unglück gegeben ."
Sie stichelte plötzlich mit beiden Armen in

der Luft herum .
„ Er ist todt ?"

„ Arme Frau ! "
Nur ein halber , verklingender Schrei .
„ Meine Kinder haben keinen Vater mehr !"
Ein Signal ! Der Nordzug kam , die Leute

eilten auf ihre Posten , sie stand einen Augen¬
blick allein .

„Keinen Vater mehr ! " Das keuchte die
Lokomotive , die da von drüben kam, das klang
aus dem Anläuten , aus dem Geräusch der auf
das Glasdach fallenden Tropfen . „Arme Kinder ! "

„Frau Matthies, " sagte der Inspektor ,
„steigen Sie dort mit Herrn Gadow ein . Ihr
Manu liegt in Oerzen , Sie werden ihn doch
noch einmal sehen wollen — im Güterschuppen . "

„Ja — ja ! " erwiderte sie und sah sich um .
„Wenn ich den kleinen Fritz hier hätte —
aber , aber — er ist wohl sehr entstellt ?" Und
ein Zittern flog durch ihre Glieder .

„Nein . Warnecke sagt , der Oberkörper
nicht — nur die Angst ist in seinen Zügen
geblieben — Warnecke hat die Nachricht mit¬
gebracht ."

„Er hat cs also gewußt — den Tod kommen
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flchtigung der „ Hohenzollern " . Die Fahrt nach
Drontheim wird heute fortgesetzt . An Bord ist
Alles wohl .

* Drontheim , 19 . Juli . Das Kron -
prinzenvaarvonJtalienistin vergangener
Nacht hier eingetroffen und reist heute Abend
mit der Eisenbahn nach Christiania weiter .

* Stockholm , 19 . Juli . In der Provinz
Westgotland herrscht seil einigen Tagen eine
Milzbrandepidemie , welche jetzt eine ge¬
fährliche eigentümliche Form angenommen hat .
Die Seuche ergreift nicht nur das Vieh ,
welches massenhaft stirbt , sondern
auch die Menschen , welche durch Berührung
der kranken Thicre angesteckt werden . In
Falkoeping befinden sich 7 Milzbranderkrankte .
Trotz der Absperrungsvorkehrunaen verbreitet
sich die Seuche mit großer Schnelligkeit und
erreichte schon zahlreiche Kirchspiele .

Italien .
* Rom , 19 . Juli . Ein heftiger Erdstoß

wurde heute Nachmittag 2 '° Uhr verspürt , dem
eine leichtere Erschütterung vorausging . Um
2^ Uhr folgten schwächere Stöße .

* Rom , 19 . Juli . Das Erdbeben rief
in der Bevölkerung große Erregung hervor .
Bisher ist nur die Beschädigung eines in Bau be¬
findlichen Hauses vor der Lorto 1'riumplmli8
bekannt . Die Gefangenen im Gesängniß von
Regina Coeli wurden durch das Erdbeben so
in Schrecken gesetzt , daß sie meuterten , wurden
jedoch bald zur Ruhe gebracht . Aus der
Provinz wird gemeldet , daß in Rogga di Papa
sehr heftige Erschütterungen statlsanden und !
mehrere Häuser beschädigt wurden . Verlust au
Menschenleben ist nicht zu beklagen . In Castcl !
Gondolso stürzte ein Theil der Kirche ein ; ini
Moravio trat dos Erdbeben sehr stark , in i
Fiumicino nur unbedeutend aut .

* Aci Ca stell « , 19 . Juli . Heute früh
8 Uhr stieß der Aetna eine gewaltige Rauch¬
säule und dichten Sandregen aus ; kurz zu - !
vor wurde ein sehr

'
starkes unterirdisches Ge¬

töse vernommen . ^
Rtttzland . l

* Abbas - Tuman , 19 . Juli . Am 6 . Juli !
a . St . wurde die sterbliche Hülle des !
Großtürsten - Thronfolgers in feierlicher
Prozession aus dem Palais in die Kirche ge¬
tragen , wo eine feierliche Seelenmesse in An¬
wesenheit des Großfürsten Nikolaus Michailo -
witsch, des Gefolges des Verstorbenen und zahl¬
reicher Würdenträger celebrirt wurde . Am
8 . Juli a. St . früh Morgens geht der Trauer¬
zug nach Lorsham ad .

Afrika .
* Capstadt , 20 . Juli . sReutermeldung .^

Die Feststellung der gestrigen „ Londoner Times " ,
daß die südafrikanische Krise nunmehr rhätsäch -
lich beendet sei , hat hier große Genugthuung
gefunden . _ _

Amerika .
* Nerv - Jork , 19 . Juli . Ausständige

Straßenbahnbeamle in Brooklyn ver¬
übten gestern ernste Ausschreitungen ; sie
brachten einen Wagen zum Entgleisen und ver¬
letzten einen Motorbcamten und einen Polizisten
schwer. Polizei zerstreute die Ruhestörer . Heute
früh wurde Versuch gemacht , einen Damm der
Hochbahn mit Dynamit zu sprengen . Ein Pfeiler
wurde zerstört .

* New - Jork , 20 . Juli . Das gemeldete
Dynamitarten tat auf der Hochbahn fand
zwischen der 35 . und 36 . Straße in Broklyn
statt . 10 Fuß eines und 12 Fuß eines anderen
Pfeilers sind zerstört worden . Die benachbarten
Häuser wurden erschüttert . Kurz vor dem
Attentate hatte ein Pasiagierzug die Stelle
passirt . Die Polizei begab sich sofort nach dem
Hauptversammlungsorte der Tramwaybediensteten
und verhaftete da 32 Slreikführer . Auf der
zweiten Aocnuelinie der Metropolitan Company
Newyork ist ein Ausstand ouSgcbrochen . Etwa
die Hälfte der Angestellten streiken. Auch auf
der sechsten Avenuelinie , auf der Maditon
Avenue und der achten Avenue sind «Streiks
angeordnet . Um 2 ^ Uhr war der durch die
Explosion angerichtete Schaden soweit ausge¬
bessert , baß der Verkehr wieder ausgenommen
werden konnte .

* Washington , 20 . Juli . Der Staats¬
sekretär des Krieges , Alger , hat dc-
missionirt .

— Nur 200 von den nach den Philippinen
gesandten Freiwilligen haben sich bereit erklärt ,
weiter zu dienen. Alle Anderen verlangen nach
Amerika zurückgebracht zu werden .

GerftviederrrS.
— Die Hoftheater liegen den Fürsten

schwer auf dem Geldbeutel . Den deutschen
Kaiser als König von Preußen kosten die Hos -
theater über is, Millionen Mk . , davon das
Berliner Hofopcrnhaus allein 900,000 Mk . Die
sächsischen Hottheater verschlingen fast ein
Sechstel der Civilliste oder 460,000 Mk . Als
in Bayern die Civilliste festgesetzt wurde , nahm
man einen Theaterzuschuß von 70,000 Gulden
an ; heute rechnet man mit 4— 500,000 Mk . '
Das Hofrheater in Darmstadt kostet den Grob¬
herzog der Civilliste . Der Herzog von
Meiningen nahm in der Zeit der großen
Meininger Periode große Summen vom Theater
ein , aber 70,000 Mk . das Jahr hatte er doch
daraus zu legen . Sehr hoch ist auch der Theater -
zuschuß in Braunschweig , wo die Civilliste des
Regenten aut 1,12 Millionen Mark kommt , wo¬
bei jedoch Theater , Pensionen und Gehälter
706,834 Mk . betragen . Auch in Stuttgart langen
nicht 250,000 Mk . Hoszuschuß.

— Die deutscheSprache an französischen
Schulen . Gelegentlich des Schluffes der franzö¬
sischen Schulen vor den Ferien hat man eine

interessante Statistik über die deutsche Sprache
an den französischen Schulen ausgestellt . Man
schreibt nun darüber aus Paris :

'
Während noch

vor fünf oder sechs Jahren die meisterhSchüler
von fremden Sprachen die englische mit Vor¬
liebe betrieben , hat sich jetzt das Verhältnis ge¬
ändert . Von den Schülern des Lycee Condorcet
in Paris haben 143 die deutsche und nur 34
die englische Sprache gewählt . Aber auch an
den Handelsschulen wird augenblicklich die
deutsche Sprache mehr bevorzugt als die eng¬
lische . In der Schule der politischen Wissen¬
schaften endlich gab es im verflossenen Schul¬
jahr fünf Schüler der deutschen gegen einen der
englischen Sprache .

— Die Lage der Bevölkerung in
Südrußland gestaltet sich immer schlimmer.
In Bcssarabien fehlt es gänzlich an Brod und
in den Gouvernements von Cherson und in der
Krim verkaufen die Bauern ihre Pferde zum
Fcllvreis , d . h . zu zwei bis drei Rubel das
Stück , da wegen Heumangels die Thiere nicht
zu ernähren find und sich auch keine Käufer
finden . Heu kostet 65 Kopeken etwa 40 Mark
pro russisches Pud , gleich 30 deutsche Pfund ,
in 28 Bezirken fehlt es vollständig an Saat¬
korn . Die sogenannte Wintersaat hat fast
nichts getragen und an der ganzen rechten
Düuaseite soll auch die Frühjahrssaat ziemlich
hoffnungslos stehen.

— Der Maurerpolier hielt kürzlich in
Arnswalde (Mark ) bei einem Richtefest folgende
Anrede : „Meine Herren ! Nachdem det Haus
nu fertig is , is es ooch recht und billig , det
wir Derer gedenken , die det schöne Jebäude uff - .
gerührt haben . Hier is erstens zu nennen : der
Theoretiker , der versteht 's , aber kann ' s nich ;
zweetens : der Praktiker , der kann 's . aber ver -
steht 's nich ; drittens : der praktische Theoretiker ,
der versteht ' s und kann 's ooch , det is nämlich
der Maurerpolier und det bin ick — er lebe
hoch ! " — Diese Festrede ist nicht übel und
zeigt , daß der „praktische Theoretiker " nicht auf
den Kopf gefallen ist.

— Zeitgemäß . Herr (dem Briefträger
am Samstag den Laubfrosch zeigend) : „ Wissen
Sie . was für Wetter morgen wird ? Regnen
thut ' s ! " — Briefträger : „ Das ist g

' scheit
— man kennt sich ohnehin an Montagen vor
lauter Ansichtspostkarten nimmer aus ! "

— Heiserkeit nach vielem Sprechen .
Arnikatinktur , täglich zweimal 2 - 3 Tropfen
genommen , hilft , wie der „ Prakt . Wegweiser " ,
Würzburg , schreibt, bei wiederholtem Gebrauch
gegen dieses lästige Nebel .

- - Hartnäckiges Schlucksen beseitigt
man , wie der „ Praktische Wegweiser " , Würz¬
burg , schreibt , sehr schnell dadurch , daß man
ein mir Essig befeuchtetes Stück Zucker in den
Mund nimmt und dasselbe zerbeißt .

sehen, " klagte sie thränenlos . „ Herr Inspektor ,
es war ein Dienstvergehen . Aber er hat es
gebüßt .

"

„ Steigen Sie ein ! " Sie ließ sich willen¬
los auf den Tritt heben, man war so sorgsam
mit ihr , wie mit einer Schwerkranken . Gadow
setzte sich neben sie und guckte aus dem Fenster ,
da drüben hasteten noch Leute hin und her ,
sie mußte beide Hände gegen die Schläfen
pressen , es wogte dahinter und brauste in ihren
Ohren .

„Es ist kalt, " murmelte der Assistent und
rieb sich die Finger und untersuchte die Heizung .

Die Gegend sing an , an ihnen oorüberzu -
fliegen — ja so , sie fuhren ja , fuhren auf das
Ziel zu , auf den Güterschuppen in Oerzen .

„ O du lieber Gott ! " sagte sie und schüt¬
telte den Kopf , „ du lieber Gott ! "

Gadow holte lange , wollene Handschuhe
aus seiner Tasche und hielt sie ihr hin .

„Wenn Sie da hinein wollen , wenn Sie »
mal versuchten — es ist hundekalt ."

Sie starrte ihn an , als hätte sie ihn nicht
verstanden . Fritz fühlte nun nicht mehr die
Kälte und die Hitze, er hatte nicht mehr das ,
was er den „ewigen Durst " nannte und lag
ganz still und stritt nicht mehr und fluchte
nicht . Das hatte sie ihm in der letzten Zeit
so oft verwiesen ! Die ganze Nacht schon hatte

i er still und kalt gelegen — und sie war
während der Zeit daheim in ihrem Bett , die
gesund athmenden Kinder neben sich . Und so
böse auf ihn — so böse ! Und zum ersten
Male hatte sie denken müssen, daß dem Vetter
Anton seine Frau , wenn er jemals eine nahm ,
doch ein beneidenswerthes Loos hätte —
vielleicht war Schulmeisters Line doch dumm
gewesen.

Und nun war Alles vorbei , sie konnte nicht
mehr mit ihm schelten , wie sie sich gestern
vorgenommen hatte , und sie konnte ihm auch
die Gedanken nicht abbitteu — nichts wieder
gut machen.

„ Doch ! " sagte sie ganz plötzlich und richtete
sich aus der Ecke, in der sie gekauert , auf .
„Doch — an seinen Kindern ! "

Der Bahnhofsinspektor von Willrode setzte
sich derweil an seinen Schreibtisch , um den
Bericht abzufassen über den Unglücksfall .

Fritz Matthies war schon lange nicht mehr
gut ungeschrieben gewesen ; der Frau wegen,
die sich so rechtschaffen plagte , hatte man ein
Auge zugedrückt. Für ihn war » am Ende
ebenso gut , denn er war auf die abschüssige
Bahn gekommen , aber — und der Inspektor
blinzelte nach der Decke empor , über ihm war
seine Familienwohnung — „vier Kinder ! " Er
hatte fünf . Und mit dem Häuflein stand die

Frau nun da . Er faßte den Bericht nach
Möglichkeit günstig ab und nahm sich vor , für
die Frau ein Wort zu sprechen, wo er konnte
— „ ja , vier Kinder ! " man wußte , was das hieß.

„ Ach , lauter Zuckerblumen ! " rief das kleine
Linchen , welches auf einen Stuhl geklettert
war , tippte mit den spitzen Dingerchen an die
Fensterscheiben und schrak zurück, als es dort
so kalt war .

„Dumme Line , es hat ja auch gefroren ! "

sagte der ' kleine Schulmeister , „nun ist der
Winter da , und man brennt Holz und Kohlen ! '

Und das ist theuer , Mutter weiß es ! "

Die Mutter stand neben dem Herrn In¬
spektor . Er hatte ihr die Ehre angethan , selber
in ihr Wittwenstübchen zu kommen und ihr an -

zukündigen , daß sie bis auf Weiteres für ihre
Kinder Gnadengeld bekomme — er hatte eine
Schrift darüber .

Sie hatte sich kein eigentliches Trauerkleid
anschaffen können , der dunkelgraue Winterrock
und eine schwarze Schürze und ein gleicher
Wollkragen mußten es thun . Linchen blondes
Zäpfchen war mit einem schwarzen Bändchen
durchflochten , und der Junge hatte ein schwarzes
Halstuch , das knüpfte er unaufhörlich auf und

zu, er war stolz darauf , damit den Later be¬
trauern zu dürfen .

(Fortsetzung folgt .)
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Mtichk KkkarmtWjhüMn .
Bekanntmachung.

Nr . 9146 . Durch Beschluß dies¬
seitigen Gerichts vom 25 . April
d. Js . wurde Landwirth Georg
FriedrichGcbhardl von Langen¬
steinbach wegen Verschwendung im
Sinne des L . - R . - S . 513 verbei¬
standet .

Durlach , 14 . Juli 1899 .
Großh . Amtsgericht :

Brügges
Koüenwettersöach .

Steigerungsankundigung .
Der Theilung wegen werden am

Samstag de» 2S . d. Mts . ,
Vormittags s,9 Uhr ,

im Rarhhause zu Hohenwettersbach
die nachbeschriebenen , zum Nachlaß
- er Steinbrecher Julius Gräber
Wittwe , Karoline geb. Wen ;
von dort , gehörigen Liegenschaften

-öffentlich zu Eigenthum versteigert ,
wobei der cndgiltige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird .

Beschreibung der Liegen¬
schaften :

3 . Gemarkung Hohenwettersbach .
1 . 12 a 14 gm Hofraithe und

Hausgarten im Ortselter , wor¬
auf steht ein einstöckiges Wohn¬
haus mit Keller . Scheuer , Stall
und Schweinställen , tarirt zu
3200 Mk .

2 . 35 3 96 gm Acker in 4 Par¬
zellen, laxirr zu 1175 Mk .

3 . 36 3 45 gm Wiesen in 3 Par¬
zellen , taxirt zu 970 Mk .

d . Gemarkung Durlach .
18 L 45 gm Äcker im Geiger ,

taxirt zu 550 Mk .
Die Stcigerungs - Bedingungen

können im Geschäftszimmer des
Unterzeichneten — Leopoldstraße 5
— eingesehen werden .

Durlach . 15 . Juli 1899 .
Großh . Notar :

Herrmann .

Auerbach .
Zwangs - Versteigerung .

Samstag den 22 . Juli 1889 ,
Vormittags 10 Uhr , werbe ich in
Auerbach am Rathbaus gegen baare
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Zugpferd .
Durlach , 18 . Juli 1899 .

Eisrngrein ,
Gerichtsvollzieher .

Dnrlach .
Fahrniß - Versteigerung .

Die Erben der s - Frau Johann
Müller Wittwe geb. Gesell
hier lassen

Freitag den 21 . Juli ,
Vormittags s; 9 Uhr ,

im Hause Königstraße Nr . 1
nachstehende Fahrnisse gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigern :

1 Lthüriger Kleiderschrank , I Chif¬
fonnier , 1 Kommode , 1 Sopha ,
6 Rohrstühle , verschied. Tische,
1 Fauteuil mit Einrichtung ,
2 aufgerichtete Betten init Roß¬
haarmatratzen , 1 Nachttisch,
Weißzeug , Frauenkleider , eine
Pelzgaruitur , Spiegel und
Bilder , ittüchenschrank . iWassrr -
bank , Küchengeschirr , Faß - und
Bandgeschirr , Feldgeschirr , 2
Ster kleingemachtes Brennholz

und sonst noch verschiedene
Gegenstände .

Durläch , 17 . Juli 1899 . .
Der Waisenrichter :
Max Altfelix .

Mmat -Äiizeigm.
Blumenvorstadt 7 ist die im

Hinterhause befindliche freundliche
Wohnung von 2 Zimmern , Küche,
Keller nebst allem Zubehör , auf
Wunsch auch eine geräumige , Helle
Werkstätte , sogleich oder auf den
l . Oktober an eine ruhige Familie
zu vermiethen . Näheres patt , daselbst .

Eine schöne Wohnung im 1 . Stock ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche,
Keller und Speicher , ist sofort oder
auf 1 . Oktober zu vermiethen ; es
kann auch Schweinskall und Dung¬
platz dazu gegeben werden . Näheres

Hauptstraße 48 .

Großer Motz , kleiner Aerdirnlt.
Wer gut unü billig kaufen wikt ,

- öer gehe zu

! I ^ RLS b . Durlach -
! Durch günstigen Einkauf eines großen Lagers ans einer der be¬
deutendsten Fabriken bin ich in der angenehmen Lage , zu folgenden
spottbilligen Preisen verkaufen zu können :

Fertige hochfeine Buckskin-Herrenanzüge von 9 — an,fertige Kinderanzüge „ „ 2 20 „Bnckskin-Herrenhofen „ „ 3 — „blaue Arbeiteranzüge „ „ 3 .50 „Werktagshofen „ „ 1 .50 „
Sommerjoppen „ „ 1 .— „

Ferner Anfertigung von Anzügen nach Maß unter Ga¬
rantie tadellosen LntzeS ; auch übernehme ich ganze Brautausstattungen
zu den billigsten Preisen .

Gleichzeitig bringe ich auch mein

MI SrTSsos IZZ
dem verehelichen Publikum in empfehlende Erinnerung .

Friedrichstratze 5 im Neubau
ist eine Wohnung von 3 Zimmern
und eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern auf 1 . Oktober zu ver -
mielhen . Näheres zu erfragen

Wikßekmkraße 2 , parterre .
Eine schöne Wohnung im 2. Stock

von 2 Zimmern u . Zugehör wegen
Wegzugs auf 1 . Okt . zu vermiethen .

Näheres Arieürichkraße 9 .
^ Auf 1 . Oktober ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Zu -
gchör zu vermiethen

Schweizerhans , Bahnhofs« . 2 .

Elegante Wohnung.
5 geräumige Zimmer zc . , beziehbar
23 . Oktober .

Durlach , Herrenstr . 17 .
Schönes , geräumiges Man -

fardenzimmer , auf die Haupt¬
straße gehend , auf 1 . Oktober oder
früher an einzelne Person zu ver-
mielhen . Zu erfragen Exped . d . B l.

Hauptstraße 75 ist eine schöne
Wohnung mit 4 Zimmern im
2 . Stock , Küche , Keller und allem
Zugehör auf 1 . Oktober ev. auch
früher zu vermiethen ._

Wegen Wegzugs ist auf 1 . Oktober
der 2 . Stock , bestehend aus 2 Zim¬
mern , Alkov , Mansarde , Glas¬
abschluß nebst allem Zubehör , au
ruhige Familie zu vermiethen
_ Hau ptstraße 1 , Kon ditorei .

Auf 1 . Oktober ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und sonstiger
Zugehör zu vermiethen

Lammstratze 6 .

ttsuptst «- . 57 ,

-
MU8 - - °
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-

l81 -
ILfkIK .
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Patentamtlich geschützte Marke .
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UllltikAirrrMe Krüukktt-
;vllhvß ä- Äklbekssse siir

Masuer »vd Fra »tu E . H .
Stuttgart.

Bringe hiermit zur Kenntniß , daß
ich eine Agentur obiger Kasse über¬
nommen habe , zur Abgabe von Pro¬
spekten , Statuten re. und zur An¬
nahme von Beitrittserklärungen gerne
bereit bin - Mitglieder beiderlei Ge¬
schlechts werden im Alter von
16 - 60 Jahren ausgenommen .

Daniel Metzler . Durlach ,
Auer Straße 9 .

Ivl!ö8 - änreigs.

Seltene Gelegenheit !
^ isNkNN «arzugtiches Fa -

« I >« IIillU ) linku mit edlem
« Tone , habe im Aufträge sehr

billig zu verkaufen . — Das¬
selbe ist nur kurze Zeit gespielt

, und so gut wie Nr » . Taug -
*

j jährige Harautie .
<

'
LTLz .r22chc3.ch,

« Musikalienhandlung ,
z Karlsruhe i . A . . am Rondell -
E - platz , Telephon 487 .

Hg.s ^sdsivuriss ,
»Ne N»ntr»ireinixliei6:.i unil
vie Nitssser , Vinnen, l.ederi1eviie , SiNkcken
etc. ru vertreiben , kcstcbt in tLxlicken
Vgüctmnxen mit
Lsrbol - IkeeeÄebwefel - 8eit6
von Ncrxmrnn 6». , Nsäebeul - Vresäen , Li
ktikk 50 bt. in clsr riieien-kpottisbe.

vr. U . Kalke ,
! in Amerika approb. Zahnarzt , j

Telephonanschluß Ar . 506 .
Sprechstunde » 9 — 5 Uhr .

Kznii,sku » c ,
Kaiserstroße 147 .

Kleiderstoffe,
wollene und baumwollene, in reich¬

haltiger Auswahl ,
Nuterrockstosfe . Klousenstoffe .

L» . HemdeustaneUe ,
garantirt echtfarbige Waarc ,

Schürrenstoffe .
fertige Schurze « in großer

Auswahl ,
fertige Hemde « ,

Taschentücher ,
Betttücher . Tischtücher .

Kettzeuge ,
Satins Augnsta ,

Barchente .
Srttfedrr « « nd Dannen ,

dla « Schürzentrine « ,
meiste Hemdentnche ,

Klane Arkritsanzüge ,
Fntterstoffe , Wolle

empfiehlt zu billigsten Preisen
H . . LLovLsr ,

vi-i-ü-xiii Laslertbor , Dur lach .

Freunden und Bekannren die schmerz¬
liche Mittheilung , daß es Gott gefallen hat ,
unfern lieben , unvergeßlichen Gatten und
Vater -

Andreas Schenkel,
^ AcellrvirtH .

nach langem und schweren Leiden im Alter
von 58 Jahren durch einen sanften Tod
zu erlösen .

Wir bitten um stille Thciluahme .
Durlach den 20 . Juli 1899 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Freitag Abend f,7 Uhr statt .

Johannisbeeren ,
einige Zentner , sowie einen noch
neuen runden Tis cd verkauft

Kcrrtz Wcit '
z. SLuhtitacher ,

_ Haiivtstr. o , Seitenbau .

Mrnnntwein
und

Gewürz ?
zum Ausetzen empfiehlt

G . Dörr mann .

> ?mr « vuiuicn -rn » !i»n! iufillkll ,
.Heuwender «L Ernterechen , Lense » , Wörbe , Arnchtrefferr ,
Kümpfe , Sicheln , Wetzsteine L Dengelgeschirre ,

Aruchtlammler L Harbenvinderstricke
kauft man in größter Auswahl am billigsten bei

IL . Lcnnmktraßr .

Habe mich hier zur Ausübung meines thierärztlichen
Berufes niedergelassen .

Weingarten den 28 . Juli 1899 .
LL . Sr - rrn« « . prakt . Hhierarzt,

Wohnung in der „ Krone ".

Jeden Freitag « nd Dienstag :
I.shsr- L L-riodsLz^krsts .

V . I . 23nlk WacHfol
'
czev .

Täglich frische

Stuttgarter Wurstwaaren .
L . 8 « 1rlr : niri » v, . Friedrichstr . 7 .

Feinste Münsterkäse , per 75 ^ fg .
vollfette Limburger Käse (Alpenwaare ) , 45 ,
echte Gmmenthaler Käse , per H 'fü 95 ^ fg . ,

Edamer Käse , per H 'fö . 95 '
Usg . .

Uenchener R « hMk8se , . , 60 , ,
Kräuterkäse , per SL . 15 HZg .

empfiehlt für Wurde und Händler vn ^ws -Preise

Kapital - Gesuch.
Als II . Hypothcke

. .. - . werdcn
'

4Mk . 6WV
zu 5 !, ü, Z ' N-

^ . . sofort
^ oocxZEr fpättr auf gutes

hiesiges Objekt aufzu -
nehmcn gesucht. Offerten unter
L . 600 an die Expedition d . Bl .

Eine Anzahl kräftiger

Taglöhner
finden bei hohem Lohn dauernde
Beschäftigung . Eintritt per sofort .

Rupp ZLöller . .Karlsruhe ,
Marmor - , Granit - k Syenitwerke,

Turiacher Allee 29 .

k88b68l6oi ( 6 , Ü6886 !
' t - L Iran6k ! rb68l6el ( 6 ,

feinste Rasir - ^ Taschenmesser , Scheerett jeder Art , Küchen -
mcsser , Metzgermesser L -Stähle , Schinkenmesser , Korkzieher ,
Etz- , Kaffee - , Borlege - 6 Gemüselöffel in Britannia - Metall
empfiehlt in größter Auswahl billigst

LLni'I kÜAetvi . Wesserschmieü,
_ Dur lach , Jägerftraßc iO.

NliDohlm . Asthrsrit , Mschrst,
sowie Saarkohlcn Coake , Steinkohlen - L Brauukohlen -
brikcts , Holzkohlen , Bündel - öe Scheiterholz liefert sehr billig
bei prompier und reeller Bedienung

4dit «> 8 « u » ,r «1 t beim KaWause .

Preisabschlag der
nttKkt - 8 « Sk«

das lloppsistÜLlr mit Garantiemarke zum I^ nsis -
bsmenb . Zu beziehen durch sämmtlichc Colonial - und
Materialwaareu - Geschäitc .

Kvnenalventnstung ;
^ ML. LkvLsoLLGr , Mannheim .

Vs « sviioa liingst rmselcrmnt

v0ll«M

MK -

O«c>sc»I - Ospüt
Ilülüi L SVÜkllll in tnSVigKari .
l?or I'5 >. 65 , por I.tr . ÄI. 1 . 15 .

/ » liLben bei
? d , 1>uZsr , Durlacb .

Os .r1 » oLLLV « 2L
empfiehlt billiasr

k . VÜNI » »»,SI,N .
!»>r »icd. <I»s» weine I

» ««t »ei»r»>la I
s

^ »' ii . 2ud «>»vrtli «ire l
. ^<Iied «»ten un<>a»I«!i s

<ti« »IlerdiNissten sinii
u icsccv . i Il»>is,c x>->.i,rl,t .' U»»pe-L»I»IoF xr» tis kr»»«»

» ugmt 8tulceiidcoli, Vindeoks
veutscdl »n>l» grösste »

-I-skirrs/1 -Ve rssnS I-s ".

Bügelkohlen
empfiehlt kl . Vürri » » n » .

Slückwasche
wird angenommen und pünktlich be¬
sorgt Jägerstratze 22 .

Daselbst kann ein ordentliches
Mädcken Kokt » uv Wohnung haben.

Gin tüchtiger Arbeiter
kannn sofort cinlretcn bei

Johann Jegle , Tünchermstr̂
Aue , Keltcrstiaße 57 .

pr . Psd . 8 Pf . , io Pfd . 70 Pf . , bei'
NHil'ipp Lirgor L- Ailiaton .

7l m ma i' großes , schönks ^
L. ilkllilvi , mit freier Aussicht
in bester Lage , möblirt oder un-
möblirt , sofort zu vermiethen . Wo,
sag t die Expediti on d . Bl .

Gin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhallen

Lammstraße 21 , 3 St
Aue .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
nebst allem Zubehör ist auf den
23 . Oktober zu vermiethen bei

Joh . Langendors .
» r»»Ni»it Irr - "nr 7>rl»«

Bauplätze
in schönster Lage hat zu verkaufen

Htto Schmidt . Grötzinger Skr . I .

W'aki - i-» «! 'L7 7°
verkaufen

Äillisfckderkr . 3 6 . 1 . St .
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